
Zeitschrift: Nachrichten / Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare,
Schweizerische Vereinigung für Dokumentation = Nouvelles /
Association des Bibliothécaires Suisses, Association Suisse de
Documentation

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 45 (1969)

Heft: 6

Buchbesprechung: Buchanzeigen und Besprechungen = Comptes rendus
bibliographiques et livres reçus

Autor: W.A. / F.M.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


213

SoZot/iurn.

Neben der Zentralbibliothek in Solothurn ist das neue Staatsarchiv eröffnet
worden. Damit hat Solothurn ein Kulturzentrum erhalten. Landammann Dr. Hans
Erzer wies in seiner Ansprache auf die verschiedenen Vorteile hin, die sich aus der
Nähe der beiden «Büchertempel» ergeben. Staatsarchiv und Zentralbibliothek
dokumentieren die Einheit der auf kulturellem Gebiet zu lösenden Aufgaben. Als
Standort für das Staatsarchiv war zuerst der Westflügel der alten Kantonsschule
vorgesehen. Das Volk hatte bereits in diesem Sinne entschieden. Dieses Projekt
mußte jedoch aufgegeben werden, da es sich inzwischen als zweckmäßiger erwies,
die für das Staatsarchiv vorgesehenen Räume in der alten Kantonsschule dem
Polizeidepartement zur Verfügung zu stellen und für das Archiv einen neuen
Standort zu suchen. Mit einem knappen Mehr von 800 Stimmen entschied sich
dann der Souverän 1966 für einen Archivneubau. Die Kosten des Neubaus, in dem
auch ein Sanitätsposten eingerichtet ist, belaufen sich auf insgesamt 2,3 Millionen
Franken. (Basler Nachrichten, 14. 11. 1969)

Ausland

Wien

In den Archiven des Wiener Männergesangvereins wurde eine große Anzahl
bisher unbekannter Schubert-Manuskripte entdeckt; es dürfte sich dabei um den
bedeutendsten Schubert-Fund seit langer Zeit handeln. Die Autographen umfassen
50 Blätter in Schuberts Handschrift und wertvollste Abschriften, darunter zwei
bisher nur dem Titel nach bekannte Lieder.. (Der Bund, 23.10. 1969)

Buchanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus bibliographiques et livres reçus

HEYER, Anna Harriet: Historical sets,
coZZected éditions, and monuments o/
music. A guide to their contents. Com-
piled by A'H'H'. 2nd ed. Chicago, Ame-
rican Library Association, 1969. — 4°.
XIV, 573 p. — $ 25.00.

Gesamtausgaben und Sammlungen
von Werken der praktischen Musik in
alphabetischer Reihenfolge, mit In-
haltsangabe. Umfang international. Aus-
geschlossen sind Volksmusik (mit eini-
gen Ausnahmen), Liedersammlungen

und Mikrofilme. Berichtszeit: 19. und
20. Jahrhundert vollständig. Ältere
Werke soweit ihre Titel auffindbar wa-
ren. Ganz alte Werke nur ausnahms-
weise. Die 1. Auflage wurde hier er-
gänzt bis zum Jahre 1966.

Ein alphabetischer Index erschließt
den Inhalt der Sammlungen nach Kom-
ponisten (Namen nach den Regeln der
Library of Congress), Anonymen und
nach einigen Form-, Instrumenten- und
Ländernamen (diese aber nur in engli-
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scher Sprache). So finden wir unter den
Komponisten noch einmal die Gesamt-
ausgaben, dazu aber auch die Einzel-
titel, die in Sammlungen erschienen
sind.

Dieses Verzeichnis ist besonders
wertvoll, wenn Verlag, Erscheinungs-
ort, Jahr oder Serientitel eines Werkes
nicht bekannt sind. Auch wird es allen
Musikbibliotheken, die die laufenden
Musikbibliographien gar nicht, oder
nur unvollständig halten können, sehr

gute Dienste leisten. Seine Übersicht
über die erschienenen und noch nicht
erschienenen Bände von Gesamtausga-
ben erspart zeitraubende Nachforschun-
gen in den laufenden Bibliographien.

hg

Die ZVac/iZässe m den BZbZZot/ie/cen der
BnndesrepuhZZ/c Deutsc/iZand. Bearb. in
der Murhardschen Bibliothek der Stadt
Kassel und der Landesbibliothek von
Ludwig Denecke. Boppard a. Rh., Boldt,
1969. — 8°. XII, 268 S. geb. DM 60.—/
Fr. 67.80. Verzeichnis der schriftli-
chen Nachlässe in deutschen Archiven
und Bibliotheken. 2.

In Zielsetzung und Aufbau ist dieses

Register dem Verzeichnis der Gelehr-
ten- und Schriftstellernachlässe der
DDR und dem «Repertorium der hand-
schriftlichen Nachlässe in den Biblio-
theken und Archiven der Schweiz» ver-
gleichbar. Auch Denecke erleichtert die
Identifizierung der Personen, indem
er neben Lebensdaten und -orten auch
die Berufe angibt, die er zusätzlich in
einem alphabetisch-chronologischen
Verzeichnis der Arbeitsgebiete zusam-
menfaßt. Die Nachlässe werden nach
Inhalt und Umfang beschrieben. Im
Verzeichnis der Bibliotheken und In-
stitute, die mitgearbeitet haben, sind
bestehende Nachlaßkataloge aufge-
führt. Der Nutzen des Verzeichnisses
— es erwähnt auch Nachlässe einiger
Schweizer Gelehrter (Leonhard Euler,

J. C. Lavater, J. G. Zimmermann) — für
Wissenschaftler und Bibliothekare liegt
auf der Hand. -ck

Organisation und Xostere der Doiumen-
tation urceZ Jn/ormatiorc. Niederschrif-
ten über die Vorträge und Referate zur
Jubiläumstagung des Komitees für
Organisations- und Kostengrundlagen
in der Deutschen Gesellschaft für Do-
kumentation am 20. und 21. April 1967
in Mannheim. Frankfurt a. M., Deutsche
Gesellschaft für Dokumentation, Nach-
richten für Dokumentation, Beiheft 16/
1967. — 4°. 197 S. — DM 25.—.

Die meisten Vortragstexte, die hier
in vervielfältigter Form vorliegen, wer-
den die Dokumentalisten interessieren,
vor allem jene über die Kostenprobleme
in Dokumentationsstellen konventio-
neller Art und in solchen mit EDVA.
Die Referenten stimmen darin überein,
daß sichere Grundlagen für genaue,
hieb- und stichfeste Kostenberechnun-
gen, insbesondere in vergleichender
Gegenüberstellung von konventionel-
lern und automatisiertem Dokumenta-
tionsbetrieb bis heute noch nicht er-
arbeitet worden sind. Bibliothekaren
sei die Lektüre von zwei Beiträgen
empfohlen, nämlich der Ausführungen
von Lutterbeck über Systemkunde, ein
in unserem Lande eher vernachläßigtes
Teilgebiet der Bibliotheks- und Infor-
mationswissenschaft, und der kurzen
Hinweise von Plankert über moderne
Code-Systeme für die Ablage und die
Auswahl von Mikrofilmen. F. M.

Der Roman/üZirer. Der Inhalt der Ro-
mane und Novellen der Weltliteratur.
Hrg. von Wilhelm Olbrich und Johan-
nes Beer unter Mitwirkung von Karl
Weitzel. Stuttgart, Hiersemann, 1950
—1969. — 14 Bde. Zus. 5583 S. geb. DM
703.—.

Im Lesesaal wohl jeder größeren
öffentlichen Bibliothek steht — neben
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Gregors «Schauspielführer», den der
gleiche Verlag in dezent dunkelblauer
Leinwand präsentiert — der «Roman-
führer», das ursprünglich leuchtende
Orange der Einbände verdunkelt von
zahlreichen Gebrauchsspuren. Mit dem
kürzlich herausgekommenen Band 14

ist dieses «literaturkundliche Hilfs-
werk» vorläufig abgeschlossen: rund
5800 Werke von 2200 Autoren finden
sich hier nach ihrem Inhalt dargestellt,
in den Bänden 1—5 und 13 repräsenta-
tive deutschsprachige Romane und No-
vellen vom Barock bis etwa 1965, in den
Bänden 6—12 und im Ergänzungsband
14 die außerdeutsche «klassische» Dich-
tung und gehobene Unterhaltungslite-
ratur aus dem gleichen Zeitraum. Die
Auswahl richtet sich nach den Rang-
Ordnungen der Literaturgeschichte, die
Zusammenfassungen (alphabetisch nach
Verfassern geordnet, mit biobibliogra-
phischen Ergänzungen) verzichten auf
kritische Beurteilung und ideen- oder
wirkungsgeschichtliche Erklärungen,
außer bei Werken der jüngsten Vergan-
genheit, denen mit einem Resümee des

Inhalts nicht beizukommen ist und die
nach einer Deutung verlangen.

Literaturbeflissenen verschiedenster
Bildungsstufen, die sich kurz orientie-
ren wollen, können die Zusammenfas-

sungen, obschon stilistisch von sehr
schwankender Qualität, gute Dienste
leisten. Zu wünschen bleibt, daß sich
der Benützer klar darüber ist, wie we-
nig auch die vollständigste Inhaltsan-
gäbe die Lektüre des Werks selbst er-
setzen kann. -ck

BerZircer TZteZcZruc/be. Neuerwerbungen
ausländischer Literatur wissenschaftli-
eher Bibliotheken der Deutschen De-
mokratischen Republik. Jahreskatalog
1967. Berlin, Deutsche Staatsbibliothek,
1968. — 4°. Teil 1, A—L: XI, 446 S.;
Teil 2, M—Z: S. 447—846.

Die Berliner Titeldrucke, seit 1954

als Neue Folge wieder erscheinend, die-
nen uns hauptsächlich für den Nach-
weis des wichtigsten wissenschaftli-
chen Schrifttums der Oststaaten und
stellen somit ein wertvolles Arbeitsin-
strument dar. Der vorliegende Band
(1967 erworbene Literatur mit den Er-
scheinungsjahren 1964—1967) verzeich-
net rund 19 000 Titel. RJK

Wörterbuch der ffandbuchbtuderet und
der .Restaurierung von Einbänden, Pa-
pyri, Handschriften, Graphiken, Auto-
graphen, Urkunden und Globen in deut-
scher, englischer, französischer und
italienischer Sprache.

Von Hilde Kuhn, Wien. Umfang 66
Seiten, Format 21 x 15 cm. Preis DM
12. — zuzüglich Porto, Verpackung und
Mwst. Verlag Max Hettler, 7000 Stutt-
gart-S, Christophstraße 9.

Das Restaurieren alter Einbände und
Graphiken ist nicht mehr allein eine
handwerklich-technische Angelegen-
heit. Heute arbeitet der Restaurator
eng mit dem Wissenschafter, dem Che-
miker, zusammen. Der wertvolle Er-
fahrungsaustausch, auch auf interna-
tionaler Ebene, ist auch auf dem Ge-
biet der Einbandrestaurierung in ste-
tem Wachstum begriffen. Das bedingt
natürlich, besonders der vielen Fach-
ausdrücke wegen, die in keinem Lexi-
kon zu finden sind, daß sich Restaura-
tor und Wissenschafter auch interna-
tional verständigen können. Das «Wör-
terbuch der Handbuchbinderei und
Einbandrestaurierung» wird dazu vor-
treffliche Dienste leisten. ALE

fZerctraZZ/istitut /ür BihZZot/ie/cswieserc,

Berlin:) Systematik für allgemeinbil-
dende Bibliotheken: Systematiküber-
sichten. — Schlagwortregister. (Unver-
änderter Nachdruck der 3. Aufl.) Leip-
zig, Bibliographisches Institut, 1968. —
2 Bde. 8°. 106, 78 S. — (Dmschlagtitel:
SAB.)
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GUIDE EMER. Guide européen de l'an-
tiguaire, de /'amateur d'art et du hihZZo-

p/t/Ze. — European guide for the an-
tique dealer etc. Ed. 1969—1970. Pa-
ris, 1er, Ed. Emer, 118—120 rue de

Rivoli, 1969. — 2 vol. 8°. Vol. 1: Fran-
ce, 630 p. — Vol. 2: Europe (France
exceptée) p. 631—1104. — fFr. 36.—.

PAWLAS, Karl R.: /rctematicmaZes
SammZer-Leixi/co/i (deutsche Ausgabe)
Band 1: 1968. Nürnberg, Publizistisches
Archiv Karl R. Pawlas, Krelingstr. 33,
1968.— 8°. 357 S. — DM 18.75.

MATTERLIN, O.: La cote internatio-
naZe des Zivres et manuscrits. France,
Belgique, Suisse et quelques ventes de

Grande-Bretagne et des Etats-Unis. 1er
oct. 1966—31 juillet 1967, 1er oct. 1967

—31juillet 1968. Paris-8e, Ed. Publisol,
10 rue Jean Mermoz, 1968. — 8°. 777

p. — fFr. 130.—.

3 Werke, die dem Sammler von
Kunstgegenständen und Büchern die-
nen möchten: Guide-Lmer erschließt
den Antiquitätenmarkt Frankreichs
und des übrigen Europas nach Ländern
und Sachgruppen. Für die Liste der
Spezialitäten im Antiquitätenhandel
steht dem Benutzer ein Register in
französischer, englischer, deutscher
oder italienischer Sprache zur Verfü-
gung. — Einen anderen Weg des Er-
werbs von Kunstgut eröffnet das erst-
mais erschienene JuterziatZonaZe Samm-
Zer-Leau/con. Es ermöglicht nun jedem,
der seine Sammelleidenschaft auf ein
spezielles Gebiet lenken möchte, unab-
hängig vom Handel, den geeigneten
Tauschpartner zu finden und auf die-
sem Weg nicht nur Gegenstände und
Bücher billiger als beim Antiquar zu
erwerben, sondern auch Anregungen
und Hinweise durch den Sammler-
Freund zu erhalten. Das Lexikon gibt
Adressen von Sammlern in der Bun-
desrepublik Deutschland und im Aus-
land, wie auch von einigen Händlern.

Den Adressen ist die jeweilige Korres-
pondenzsprache und das Sammelgebiet
des betreffenden Sammlers beigefügt.
Selbstverständlich sind im zweiten Teil
des Werkes alle Sammelgebiete alpha-
betisch von «Abzeichen» bis «Zündholz-
Schachtel» aufgeführt und daneben die
Ziffern, die auf die Adressen der dieses
Sammelgebiet pflegenden Sammler
hinweisen. — Das Wissen um den der-
zeitigen Wert des Sammelgutes bleibt
aber für den Sammler das A und O

beim Erwerb seiner Schätze. So dürfte
es für den Büchersammler wertvoll
sein, zu hören, daß es nun neben dem
seit 1950 erscheinenden «Jahrbuch der
Auktionspreise» ein ergänzendes Ver-
zeichnis «La co£e Z/i£er7ia£io7iaZe des
Zivres et manuscrits« gibt, das erstmals
für die Jahre 1965 und 1966 erschien.
Einen gewissen Vorteil bietet dieses
Verzeichnis gegenüber dem Jahrbuch
der Autkionspreise, indem es neben
dem Preis auch das Datum der Auktion
anführt, sodaß man Preisschwankungen
innerhalb von 2 Jahren sofort feststel-
len kann. W. A.
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GUNZENHÄUSER, Max: Geschichte
(/es geheime« .Vdc/ir/e/itenJiensîes.
Frankfurt, Bernard & Graefe, 1968.

Schriften der Bibliothek für Zeitge-
schichte, Weltkriegslnicherei, Heft 7. —
8°. VII, 434 S.

Obwohl Spionage und Geheimdienst
an sich als geheime Staatsangelegenheit
behandelt werden, so konnte die Ent-
stehung einer umfangreichen Spionage-
literatur doch nicht verhindert werden.
Der Umfang und die Vielfalt des darge-
botenen Stoffes beweisen dies.

Die Gliederung der Arbeit läßt keine
Wünsche offen, wobei insbesondere der
Abschnitt «Literaturbericht» Erwäh-
nung finden muß, da dieser allein schon
eine Fundgrube an Hinweisen über Or-
ganisationen und Persönlichkeiten der
Geheimdienste vorab des zweiten Welt-
krieges darstellt. Th.

GRÜNEKLEE, Monika: Die bih/iot/ie-
feartsche Regioreaipiareung in /Viec/er-
Sachsen unci der regionaZe Lei/irer/cehr.
(Vorwort von Rudolf Rüppel.) Göttin-
gen 1968. — 4°. 51 Bl.

Arbeiten aus der Evangelischen Bi-
bliothek8schule Göttingen. 2.

Es ist einer der Vorzüge dieser wert-
vollen Prüfungsarbeit, die vielfältigen
Diskussionsgrundlagen und die seit-
herigen Beratungen mit aller wün-
sehenswerten Klarheit nachgezeichnet
zu haben, die seit 1964 um die biblio-
thekarische Regionalplanung in West-
deutschland und im besonderen im
Räume Niedersachsen eingesetzt haben.
Daran sind sowohl die zuständigen
Amtsstellen, politischen Parteien und
bibliothekarischen Fachgremien betei-
ligt und als Zwischenergebnisse liegen
u. a.bereits vor: — Vereinbarung über
das öffentliche Büchereiwesen in Nie-
dersachsen, 1953. — Empfehlungen der
Kultusminister-Konferenz zur Erwach-
senenbildung und zum Büchereiwesen,
1964. Wissenschaftsförderung durch die

Städte, Deutscher Städtetag 1964.
—Bildungspolitische Leitsätze der So-
zialdemokrati8chen Partei Deutschland,
1964. — Grundlagen für die bibliothe-
karische Regionalplanung, 1965. —
Jahresberichte ab 1966 der Sachverstän-
digenkommission für die Verwaltungs-
und Gebietsreform in Niedersachsen.
Bibliothekarische Regionalplanung,
Fachkonferenz der staatlichen Büche-
reisteilen, 1966.

Seit 1954 gibt es für Niedersachsen
sieben amtliche Büchereistellen, die als
Fachstellen für das öffentliche Bücher-
eiwesen bezeichnet werden. Der 1953
gegründete regionale Leihverkehr wird
zur Zeit vom niedersächsischen Kultus-
ministerium einer Prüfung unterzogen.
Die Verfasserin kommt nach überzeu-
gender Begründung zum Schluß, daß
sich wesentliche Verbesserungen nur in
der Richtung erzielen lassen, indem der
Niedersächsische Zentralkatalog in Göt-
tingen viel entschiedener als bisher zur
Leitungsstelle im Leihverkehr ausge-
staltet wird. Seine Wissenschaftlichkeit
kann einer praktischen Nutzung keines-
wegs im Wege stehen, wie bisher fälsch-
licherweise angenommen wurde. ir

/7i/orma£io7ismifteZ. Nachschlagebe-
stand für Büchereien mit 10 000 Bän-
den Bestand. Berlin, Deutscher Bücher-
eiverband. Arbeitsstelle für das Bü-
chereiwesen, 1969. — 8°. II, 19 Bl.

Diese Modelliste von Nachschlage-
werken für die mittelgroße Volksbiblio-
thek kann auch bei der Zusammenstel-
lung des Informationsbestandes einer
deutschschweizerischen Volksbiblio-
thek gute Dienste leisten, denn nur we-
nige Werke nehmen ausschließlich auf
deutsche Verhältnisse Bezug. Das
überreiche Angebot an preiswerten
Nachschlagewerken in allen Fächern
wird allerdings in zwei oder drei Jah-
ren schon eine Neubearbeitung der Li-
ste notwendig machen. F.M.
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KINDERMANN, Heinz: T/ieaterge-
sc/iic/ite Europas. Salzburg, Otto Miil-
ler-Verlag, Bd. 8: Naturalismus und
Impressionismus. (Teil 1: Deutschland,
Österreich, Schweiz.) — 8°. 892 S. ill.
— Sh. 490.—.

che Licht und die starke Gliederung des
Bühnenbodens.

Eine Zeittafel von 1824—1943 und
eine ausführliche, fremdsprachige Lite-
ratur berücksichtigende, Bibliographie
fehlen auch in diesem Band nicht, ir

Kindermann hat sich auch für den
8. Band seiner Theatergeschichte nicht
damit begnügt, Situationsbilder in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz aufzuzeichnen. Theaterge-
schichte ist in seiner Sicht etwas Ge-
wachsenes und er geht vorerst den An-
regungen aus Frankreich, Skandinavien
und Rußland nach. Was sich im deut-
sehen Sprachraum in der Zeitspanne
des Naturalismus und Impressionismus
entfaltet, teilt sich dann wieder gleich-
sam als Antwort der übrigen europäi-
sehen Bühnenwelt mit, wie es Band 9

darstellen wird.
Die Ibsen-Aufführungen in Berlin

brachten erstmals Naturalismus auf
deutsches Theater, dessen eigentliches
Zentrum 1889 die «Freie Bühne» von
Otto Brahm wurde, die eine Konkur-
renz in der «Freien Volksbühne» von
Bruno Wille erhielt. Es folgt eine ei-
gentliche Künstlerbiographie von Jo-
sef Kainz mit vielen zeitgenössischen
Zeugnissen und Illustrationen. Der 8.

Band ist weiter eine Geschichte des

Wiener Burgtheaters bis nach dem er-
sten Weltkrieg. Den Hauptteil bildet
jedoch das maßgebliche Kapitel über
Max Reinhardt, seine Theatergrün-
düngen, seine neue Regie, seine Spiel-
plane.

Unter Alfred Reuckers Theaterlei-
tung gelangt Zürich während zwanzig
Jahren zu bedeutsamen Aufführungen,
worunter die Gastspiele Reinhardts,
auch mit Alexander Moissi, einen be-
sonderen Platz einnehmen. Adolphe
Appias Revolutionisierung der Bühne
ist ein weiterer Beitrag der Schweiz: sie
bezieht sich vor allem auf das bewegli-

KRÄMER, Louise: Die Eac/i6üc/ierei in
Wir£sc/ia/£, Vertoa/tzxng U7ieZ Wissen-
sc/ia/t. Eine Einführung für die Praxis.
München-Pullach, Verlag Dokumenta-
tion, 1968. — 8°. X, 180 S. — DM 18.—.

Die Autorin ist Volkswirtschafterin
und hat aus Wirtschaftskreisen die An-
regung zu diesem Lehrbuch aus der Pra-
xis für die Praxis erhalten. Im Zeit-
punkt, da die Diskussion um die Preu-
ßischen Instruktionen und überhaupt
um den Umbau der alphabetischen Ka-
taloge in allen deutschsprachigen Bi-
bliotheken noch nicht abgeschlossen ist.
hat die Verfasserin den engen Kontakt
mit der Stadt- und Universitätsbiblio-
thek Hamburg, der Deutschen Biblio-
thek Frankfurt/M und mit der Deut-
sehen Gesellschaft für Dokumentation
Frankfurt/M, aufgenommen, um die
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Tendenzen der Neuordnung in ihre
Darstellung der Katalogisierung einbe-
ziehen zu können.

Für kleine und mittlere Bibliotheken
fehlte seit langem eine ausführliche
Anleitung zur zweckdienlichen Bewäl-
tigung ihrer Informationsaufgaben, de-

ren Anwachsen ja heute nicht abzuse-

hen ist. Die Arbeit von L. Krämer wird
ausgezeichnete Dienste leisten. ir

Lyri/c unserer Zeit. Lyrik-Neuerschei-
nungen des Jahres 1966. Eine bespre-
chende Bibliographie. Neuerwerbun-
gen der Stadtbücherei Dortmund, 1966.

Zusammenstellung und Rezensionen:
Hansjürgen Bulkowski. Dortmund,
Stadtbücherei, 1968. — 8°. 24 S. geh.

Moderne Lyrik ist das Sondersammei-
gebiet der Dortmunder Stadtbücherei,
versichert der Umschlagtext. Der Be-

griff «modern» ist allerdings sehr weit
gefaßt: die Bibliographie verzeichnet
z.B. ebenfalls Neudrucke von eddischen
Heldenliedern, von Gedichten Ovids,
Tibulls, Dantes, Kuhlmanns, Eichen-
dorffs, Heines. Auch ist nicht etwa nur
Lyrik aufgenommen, die modern wäre,
gewesen wäre im Sinn des Experiments.
Immerhin überwiegen die Publikatio-
nen zeitgenössischer Lyriker, und die
Bibliographie gibt einen guten, wegen
der Kurzkommentare zu einzelnen Na-
men und Titel brauchbaren Überblick.

-ck

KarZ Mar«, 1818—1968. Mensch —
Werk — Wirkung. Auswahl der neueren
Literatur. (Hrg.: Volksbüchereien der
Freien Hansestadt Bremen. Bibliogr.
Bearb.: Rudolf Ernemann. Gestaltung
und Red.: Magdalena Stüwe.) Dort-
mund, Stadtbücherei, Stadt- und Lan-
desbibliothek, Institut für Zeitungs-
for8chung, 1968. — 8°. 63 S. geh.

Diese auswählende, kommentierende
Bibliographie ist aus Anlaß des 150.
Geburtstags von Karl Marx zusammen-
gestellt worden. Die Fülle der Ausein-

ander8etzungen, zu denen Marx' Per-
8Önlichkeit und Lehre Historiker, Phi-
losophen und Politologen gereizt ha-
ben, kann ohne solche Hilfe kaum abge-
sehen werden. Hier ist nun eine reprä-
sentative Auswahl von Untersuchungen
zum geschichtlichen Hintergrund, vor
dem Leben und Werk zu sehen sind, von
Studien über die bisherige Interpréta-
tion, Kritik, Fortentwicklung seiner
Anschauungen, über seine Position in
der Geschichte und über seine Bedeu-
tung für die Weltpolitik gestern wie
heute übersichtlich vorgelegt.

Die Annotationen zu vielen der ver-
zeichneten Bücher sind nicht besonders
vielsagend; immerhin erleichtern sie
das Verständnis manches etwas un-
durchsichtigen Titels. -ck

MÜLLER-Karpe, Hermann: Handbuch
der Vorgeschichte. 2 Bde. München,
Beck'sche Verlagsbuchhandlung, 1968.

— 4°.
Bd. 2: Jungsteinzeit. Textband: XIII,
612 S. — Tafelband: XIII, 327 Taf.

THÖMING, Jürgen: /Jobert-MusZZ-BZ-

b/iographte. Bad Homburg v. d. H., Ber-
lin, Zürich, Gehlen, 1968. — 8°. 88 S.

geh. DM 5.50. Bibliographien zum Stu-
dium der deutschen Sprache und Lite-
ratur. Hrg. von Johannes Hansel. 4.

Die vorliegende Personalbibliogra-
phie ist so eingerichtet worden, daß
sie auch «denjenigen eine übersichtli-
che Arbeitshilfe werden kann, die sich
neu mit Musil beschäftigen wollen».
Diesem Ziel dienen u. a. gelegentliche
Anmerkungen Thömings zu Ausgaben
und zu Aufsätzen über den Dichter in
wissenschaftlichen Zeitschriften.

Das andere Ziel, das jede Bibliogra-
phie wenigstens anstrebt: eine gewisse
Vollständigkeit, suchte der Bearbeiter
auch durch persönliches Nachfragen bei
«Musil-Kennern» zu erreichen, wobei
ihm offenbar vielfach Auskunft verwei-
gert wurde.
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Das schmälert aber den Wert dieser
Bibliographie nicht. Besonders wichtig
ist die Zusammenstellung von Titeln
verstreuter Texte Musils aus den Jah-
ren 1903 bis 1936 (Essays, Kritiken, po-
litische und technische Aufsätze) und
der Beiträge zur Diskussion über Edi-
tion und Nachlaß.

Den größten Teil der Bibliographie
nimmt die Literatur über die Person-
lichkeit und das Schaffen Musils in An-
Spruch; sie ist gegliedert nach Gesamt-
darstellungen, biographischen Aufsät-
zen, Sonderstudien, Arbeiten und —
auch zeitgenössischen — Rezensionen
zu einzelnen Werken.

Angesichts der wenigen und wenig
ausführlichen bisherigen Forschungsbe-

richte und bibliographischen Versuche
über Musil muß die Forschung Jürgen
Thöming für seine mühevolle Arbeit
doppelt dankbar sein. -ck

TRALOW, Johannes: Leben und Werk.
Hrg.: Deutsche Staatsbibliothek Berlin.
(Manuskript und Zus.Stellung: Helga
Stötzer. Bibliogr.: Christa und Willy
Unger. Graph. Gestaltung: Rainer Flie-
ger.) Berlin, Deutsche Staatsbibliothek.
1968. — quer-8°. IV, 106 S. ill. Faks.
DM 7.25.

Der Schriftsteller Johannes Tralow,
1882 in Lübeck geboren, wurde zu-
nächst bekannt als Schauspieler, Re-
gisseur und Dramatiker, dann auch als
Verfasser historischer Romane. 1951

ist ein leistungsfähiger, un-
auffälliger kleiner Zaube-

rer. Er produziert saubere
und gut lesbare Norm-Kar-
teikarten (12,5 x 7,5 cm) in
jeder von Ihnen gewünsch-
ten Anzahl.
- keine Einrichtungszeiten
- von jedermann leicht be-

dienbar
- die preisgünstigen Matri-

zen können mit der Ma-
schine getippt oder mit
dem Kugelschreiber be-
schriftet werden

- keine Übertragungsfehler
- schneller Druck (2 Stück

pro Sekunde)
- automatische Abstellung

wenn die vorbestimmte
Anzahl erreicht ist

- kleiner Platzbedarf und
geringes Gewicht

- niedrige Anschaffungs-
kosten
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präsidierte er den Deutschen P. E. N.
(Ost und West); er lebte zu der Zeit in
München und war Vorsitzender einer
bayerischen Spruchkammer. Später
übersiedelte er in die DDR, wo er 1968
gestorben ist.

Die vorliegende Bio-Bibliographie
Tralows, hervorgegangen aus dem Ver-
such der nachträglichen Registrierung
einer Ausstellung in der Deutschen
Staatsbibliothek zum 85. Geburtstag
Tralows, verzeichnet die Primärlitera-
tur nach Gattungen und gibt eine Aus-
wähl von Aufsätzen und Artikeln über
ihn. -ck

TUNEVALL, Gösta: PeriorfZcaZs re/e-
vaut to mZcrobioZogy and ZmmurcoZogy.
A world list — 1968. London, New
York, Sydney, Toronto, Wiley-Inter-
science, 1969. — 8°. XLVII, 73 p. —
Sh 80.

Das vorliegende Verzeichnis erwähnt
750 Periodika aus 35 Ländern (darun-
ter 25 aus der Schweiz) welche mikro-
biologische und immunologische Ar-
beiten von medizinischem, lebensmit-
telhygienischem, gewässerkundlichem,
land- und fortswirtschaftlichem, biolo-
gischem und technologischem Interesse
veröffentlichen. Neben den üblichen
bibliographischen Daten finden wir u.a.
für jede Zeitschrift Angaben, in wel-
chen Sprachen die Beiträge und deren
Zusammenfassungen geschrieben sind,
die durchschnittliche Zahl von mikro-
biologischen und immunologischen Ar-
beiten je Jahr sowie Bibliographien,
welche Titel oder Referate der Zeit-
Schriftenartikel veröffentlichen. Im
einleitenden Teil finden wir eine Zu-
sammenstellung der nationalen mikro-
biologischen Gesellschaften, der Sektio-
nen und Komitees der «International

Association of Microbiological Socie-
ties» sowie die Namen der nationalen
korrespondierenden Mitglieder des
«Ständigen Komitees für mikrobiologi-
sehe und immunologische Dokumenta-
tion». Tk.

UNWIN, Philip: Das Dera/shZZcZ cZes

VerZagshuc/iZiäadZers. Book publishing
as a career, Arbeitsaufgaben und Ent-
Wicklungsmöglichkeiten. Übersetzt von
Grete und Karl-Eberhardt Feiten.
Stuttgart, C. E. Poeschel-Verlag, 1968.
— 8°. VII, 137 S.

Werkstatt des Buches. Hrg. von Horst
Kliemann, Fritz Hodeige und Hermann
Leins.

Seit 1927 wurde «The Truth about
publishing» von Sir Stanley Unwin zu
verschiedenen Malen neu aufgelegt,
auch in deutscher Übersetzung. Der
Neffe und Juniorenpartner Philipp Un-
win vermittelt hier dem Buchhändler-
Nachwuchs seine reichen Erfahrungen
und Ratschläge in einem freundschaftli-
chen Ton und in angenehm flüssigem
Stil. Humor und englische Lebenskunst,
die bei aller ernsthaften Berufsarbeit
eines Verlegers zu ihrem Recht kom-
men können, sind auch hier unverkenn-
bar. Es ist ein verläßlicher Ratgeber,
der mit genauesten Sachkenntnissen in
der Lage ist, die Grundregeln des Ver-
lagswesens, des Lektorates und der
Werbung aufzuzeichnen. Im Schrift-
steller andererseits sieht er den Part-
ner, und wendet sich in einem eigenen
Kapitel an ihn. ir

Do/camentatZon zur Abrüstung und
SZc/ier/ieZt. VI: 1968. Zusammengest,
von Heinrich Siegler. Bonn, Wien, Zü-
rieh, Siegler & Co, 1969. — 8°. XXX,
514 S.
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